
Hamburger Hockeymannschaft gewinnt ohne fünf Stammspieler den zweiten 
Platz beim Berliner Turnier 

 
 
Beim Hockey Turnier in Berlin sind 5 Mannschaften gegeneinander 
angetreten. Unsere Hockey Mannschaft, die „Hockies“ Hamburg,  haben 
beim Specialhockey Cup Hockey in Berlin den 2. Platzt erreicht.             
Das Turnier fand auf dem Hockeyplatzt in der Nähe des Olympiastadion 
statt. Es wurde auf dem halben Spielfeld gespielt. Für die „Hockies“ war 
es eine Umstellung, auf so einem großen Rasen zu spielen.                        
Sie trainieren sonst auf einem kleineren Spielfeld. Sie sind mit einer 
ersatzgeschwächten Mannschaft angetreten. Bei den „Hockies“ fehlten 
beim Turnier 5 Stammspieler Tom, Levin, Philipp und Christian sowie 
Paul. Wir sind dort mit nur 1. Torwart und 6. Spielern angetreten.            
Die Mannschaft bestand aus Stefan, Jan,  Oktavius, Johnny, Nicky Timo 
und Nikolai. 
 
In der Kneipe haben die „Hockies“ die Taktik besprochen mit Salz und 
Pfeffer Steuern. Sie haben sich vorgenommen, dichter beieinander zu 
spielen und dabei die Räume enger zu machen. Im Spiel gegen ein Mix 
Team haben sie sich  uns drei Spieler ausgeliehen von der Mannschaft 
„Hamburger Hockeybande“. Davon sind zwei Spieler zum Einsatz  
gekommen.  Die meisten von den „Hockies“ mussten durchspielen was 
ziemlich anstrengend für sie war.  Einige Spieler hatten danach Krämpfe 
in den Beinen.  
 
Die „Hockies“ haben es geschafft enger zusammen zu spielen was zum 
Erfolg geführt hat. Gegen ein Mix Team aus „Berlin Brandenburg“ und 
„Cöthener HC“ aus Sachsen Anhalt haben sie mit 5:0 gewonnen.         
Das war ein guter Start für die „Hockies“ ins Turnier. Dort haben sie das 
Spiel kombiniert und haben nichts zu gelassen. Im 2. Spiel haben sie mit 
4:2 gegen „Cöthener HC“ gewonnen. Sie hatten richtig Mühe das Spiel 
zu gewinnen. Die gegnerische Mannschaft war aggressiv im Aufbau 
Spiel. Das wichtige Tor zum 4-2 ist durch Timo gefallen. Jonny hat einen 
schönen Pass auf Oktavius gespielt, der hat direkt aufs Tor geschlossen, 
am Torwart vorbei, aber an den Pfosten. Timo konnte den Abpraller 
verwandeln. 
 
 
 
 
 
 



 Im 3. Spiel haben die „Hockies“ gegen Berlin/ Brandenburg gespielt. 
Von Beginn an haben sie Druck auf uns gemacht.                              
Unsere Mannschaft konnte kaum dagegen halten. Sie haben uns gut aus 
gekontert. Wir wurden mit 5:1 besiegt, wobei der Sieg zu hoch ausfiel.                
Ihr Torwart war einfach zu gut. Sie haben dort aufs Tor geschossen und 
der Torwart hat die Bälle gut pariert und zur Seite gelängt. Der Stürmer 
Jonny konnte den Torwart einmal überwinden. Am Letzten Spiel der 
Gruppe haben die „Hockies“ gegen die andre Mannschaft aus Hamburg 
die „Hockeybande“ mit 7:0 besiegt.  Das Spiel war für uns ein 
Trainingsspiel.  Sie haben das Spiel klar dominiert mit Ballbesitz und 
Torchancen.  
 
Jonny hat dort 3.von 4. Penaltys verwandelt. Im Final Zwischen Berlin/ 
Brandenburg gegen die „Hockies“ aus Hamburg mussten sie sich die 
„Hockies“ mit 5:0 geschlagen geben. Die Mannschaft aus Brandenburg 
hat das Spiel klar dominiert mit Ballbesitzt und Schüsse aufs Tor.       
Einige Schüsse gingen am Tor Knab vorbei und der Torwart Stefan hat 
einige Schüsse pariert. Die „Hockies“  haben glück gehabt das sie nicht 
mit 8:0 oder mit 10:0 verloren haben. Im Spiel nach vorne ging kaum für 
sie was. Die beste Möglichkeit  zum Tor hatte der Abwehrspieler Nikolai   
der sich nach vorne zeigte. Die Möglichkeit nutze er nicht, die Abwehr 
hat die Chance vereitelt. 
 
Die „Hockies“ waren nach dem Spiel nicht enttäuscht weil sie wissen das 
der 2. Platzt für sie ein guter Erfolg ist. Beim letzten Turnier wurden sie 
4. Der beste Spieler bei den „Hockies“ waren Jonny mit 6 Tore.              
Die drei Tore hat er per Penalty geschossen.  Den 3 Platzt erreichte  
„Cöthener HC“ aus Sachsen Anhalt und  4. Wurde die „Hockeybande“ 
aus Hamburg. Auf dem 4 Platzt  wurde das Mix Team aus 
verschiedenen Mannschafften. Nach dem Spiel gabt es auf dem 
Spielfeld eine Siegerehrung bei der jeder von uns eine Medaille und 
Urkunde bekommen hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


